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Richtlinien für wissenschaftliche Arbeiten 
 
 
 

• Deckblatt: Titel, Daten des Erstkorrektors, Daten den Zweitkorrektors, Daten des 

Studierenden (Name und Nachname, Adresse, Matrikelnummer, Emailadresse), Datum 

der Abgabe. Die Verwendung des Logos der Universität oder der Fakultät ist nicht 

erlaubt. 

 

• Gliederung: Deckblatt, Eidesstattliche Erklärung, Inhaltsverzeichnis, ggf. 

Abbildungsverzeichnis, Einführung, Hauptteil, Fazit und Ausblick, Bibliografie, ggf. 

Anhang 

 
• Länge der Arbeiten: 

Bachelorarbeit:         40-50 Seiten  

Masterarbeit:            80-100 Seiten  
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Formale Richtlinien 

 

 

1. Schriftart: Times New Roman  

 

2. Schriftgröße 

 - Allgemein: 12 pt 

 - Überschriften: 12 pt 

 - Beispiele und abgetrennte Zitate: 11 pt 

 - im Text eingebettete Zitate: 12 pt 

 - Fußnoten: 10 pt 

 - Bibliografie: 11 pt 

 - Texte in Grafiken: 10 pt 

 - Beschriftungen von Abbildungen und Grafiken: 10 pt 

 - Seitenzahlen: 12 pt 
 

3. Schriftschnitt:  

 - Allgemein: Standard 

 - Überschriften ersten Grades (1.): fett 

 - Überschriften zweiten Grades und jedes weiteren Grades (1.2/1.2.1/1.2.1.3): kursiv 

 - Hervorhebung von etwas, das in Standard geschrieben ist: kursiv  

 - Hervorhebung von etwas, das kursiv geschrieben ist: Standard  

 - Fußnoten: Standard 

 - Bibliografie: Standard 

 - Zitate: Standard 

 - Beschriftungen von Abbildungen und Grafiken: Standard 

 

4. Seitenzahlen: Seitenende, rechts 
 

5. Einzüge und Abstände 

 - Allgemein: Blocksatz 

 - Seitenränder: oben 2,5 cm; unten 2 cm; links 2,5 cm; rechts 2,5 cm 

 - Bibliografie: Linksbündig, hängend 1 cm 

 - Überschriften: Ohne Einzug 

 - Beschriftungen von Abbildungen und Grafiken: zentriert 

 - Zeilenabstand: 1,5 

 - Tabstopp: 1 cm 
 

6. Leerzeilen – Zeilenabstand:  

 - Nach jeder Überschrift ersten Grades: 1 Zeile 

 - Nach jeder anderen Überschrift: keine Zeile 

 - Nach jedem Kapitel: 1 Zeile 

 - Nach dem letzten Absatz vor der Bibliografie: 2 Zeilen 
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7. Zitate:  

- Direktes Zitat mit mehr als drei Zeilen: eigener Absatz, Zeilenabstand von 1, in 

kleinerer Schriftgröße (11pt), Einzug von etwa 1,5 cm vom linken und rechten 

Textrand. Es werden dann keine Anführungszeichen gesetzt. 

- Vor und nach dem Zitat dürfen keine Auslassungspunkte stehen, außer sie gehören 

explizit zum Zitat. Gezielte Auslassungen müssen wie folgt markiert werden: [...] 

- Hervorhebungen im Zitat müssen als Veränderung ausgewiesen werden.  

- Bei fremdsprachigen Zitaten: eigene Übersetzungen in Fußnoten setzen. 

 

8. Fußnoten: 

- werden durchnummeriert 

- Schrift: Standard, 10 pt. 

 

9. Quellen-und Literaturverzeichnis: 

 

- Alle im Literaturverzeichnis aufgeführten Quellen müssen auch im Text verwendet 

worden sein. Jede im Text verwendete Quelle muss ebenfalls im 

Literaturverzeichnis erscheinen.  

-  Die Einträge des Literaturverzeichnisses sind alphabetisch sortiert. 

- Zitierstil: Autor-Datum-System 

 

Zitate im Text:  

Autor und Jahr müssen angegeben werden:  

o Ein Autor: 

▪ (Antos 1982) 

▪ Mit Seitenzahlen: (Antos 1982: 15), (Antos 1982: 14-17), (Antos 1982: 14–17 und 

1993: 34) 

▪ Wird nicht wörtlich zitiert, sondern die Idee des Autors wiedergegeben, so wird ein 

„vgl.“ vor die Angabe gesetzt. 

o Zwei Autoren: 

▪ Gilquin/Gries: (2009: 23)   

o Drei Autoren: 

▪ Es wird nur der erste Autor genannt, alle anderen werden unter der Bezeichnung „et al.“ 

zusammengefasst:  

 

(Holmqvist et al. 2011) 

 

Literaturverzeichnis 

Alle Titel stehen in einer alphabetischen Ordnung: Nachname, Vorname 

• Mehrere Werke desselben Autors: nach Erscheinungsjahr sortieren 

  
Alarcos Llorach, Emilio (1994): Gramática de la lengua española. Madrid: Espasa 

Calpe. 
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• Falls zwei Werke desselben Autors aus dem selben Jahr stammen, so wird 

hinter dem Jahr eine alphabetische Reihenfolge angeschlossen: 

 

Coseriu, Eugenio (1975a): Sprachtheorie und allgemeine Sprachwissenschaft. 

München: Fink. 

Coseriu, Eugenio (1975b): Die Sprachgeographie. Tübingen: Narr. 

 

• Besteht das Präfix (des Nachnamens) nur aus einer Präposition oder aus 

einer, auf die ein Artikel folgt: 

- Aubigné, Théodore A. d´ 

- La Fontaine, Jean de 

- Goethe, Johann Wolfgang von 

- Mühl, Peter von der 

 

• Sind Präposition und Artikel verschmolzen: 

- Vom Ende, Erich 

- Zum Busch, Josef P. 

 

• Abgekürzte Vornamen: 

- Elio, T.S. 

- Wells, H[erbert] G[eorge] 

- Unabhängig von der Anzahl der Autoren werden alle aufgeführt. 

 
 

a) Buch:  

• Ein Autor 

 

Gries, S. (2009): Quantitative corpus linguistics with R. New York: Routledge. 

 

• Zwei Autoren 

 

Wassermann, Stanley/Faust, Katherine (1999):  Social Network Analysis. Methods 

and Applications. Cambridge: Cambridge University Press. 

 

• Drei Autoren 

 

Holmqvist, K., Nyström M., Andersson, R., Dewhurst, R., Jarodzka, H. und van de 

Weijer, J. (2011): Eye Tracking: A Comprehensive Guide to Methods and 

Measures, Oxford: Oxford University Press. 

 

b) Zeitschriftenartikel:  

 

Wiendahl, Hans-Peter et al. (2001): „Fabriken – Standorte in 

Produktionsnetzwerken“. In Werkstatttechnik, Nr.91, Jg. 4, 167-170. 
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c) Sammelwerk:  

 

Fischer, Josef (2000): „Nutzung des Internet im interorganisationalen 

Produktionsmanagement“. In Kaluza, Bernd; Blecker, Thorsten Produktions- 

und Logistikmanagement in Virtuellen Unternehmen und 

Unternehmensnetzwerken. Berlin: Springer Verlag, 421-499. 

 

Bracysk, Hans-Jochen/Heidenreich, Martin (2000): „Warum kooperieren Betriebe?“ 

In Widmeier, Ulrich (Hrsg.) Der deutsche Maschinenbau in den neunziger 

Jahren. Frankfurt a. M.: o.V., 417-425. 

 

d) Tagungsbeitrag/Anthologie:  

 

Förster, Bernd/Gronau, Norbert (1997): “Increased Competitive Ability through a 

Groupware-based Project Controlling System”. In Krallmann, Horst; Gronau, 

Norbert (Hrsg.) Wirtschaftsinformatik ´97. Internationale Geschäftstätigkeit 

auf der Basis flexibler Organisationsstrukturen und leistungsfähiger 

Informationssysteme. Heidelberg: o.V., 1997, 50-65. 

 

e) Dissertation:  

 

Weiss, Edith (2005): Vergleich zweier Fragebögen zum Motivationsstadium von 

rauchenden, traumatisierten Patienten in einer chirurgischen Rettungsstelle. 

Berlin: Charité, Univ.-Med., Diss. 

 

f) Arbeitsbericht: 

 

Zimmermann, Roland/Buitscher, Robert (2011): Agentengestützte 

Auftragsüberwachung in Supply Chains. Universität Erlangen- Nürnberg, 

Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik II, Arbeitspapier 12/01. 

 

g) Quellen aus dem Internet: 

 

Lorenzen, Klaus F.: Das Literaturverzeichnis in wissenschaftlichen Arbeiten. 

http://www.fh-hamburg.de/pers/Lorenzen/tum/litverz.ps. (zuletzt abgerufen 

am 03.06.2020). 

 

Harz, Peter et al.: Moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt. Vorschläge der 

Kommission zum Abbau der Arbeitslosigkeit und zur Umstrukturierung der 

Bundesanstalt für Arbeit. Berlin: BMWA; 2002 [Format: PDF, Zeit: 

1.5.2005, Adresse: 

http://www.bmwa.bund.de/Navigation/Service/bestellservice, 

did=12168.html]. 

http://www.fh-hamburg.de/pers/Lorenzen/tum/litverz.ps
http://www.bmwa.bund.de/Navigation/Service/bestellservice

